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  Wie sicher ist Glyphosat in Gentechnik-Pflanzen?  
  
Testbiotech fordert Überprüfung von Import-Genehmigungen
 

20. März 2019 / Nachdem ein Bundesgericht in den USA den Verdacht bestätigt hat, dass
Glyphosatmischungen wie Roundup zur Entstehung von Krebs beitragen können, fordert Testbiotech
eine eingehende Untersuchung aller EU-Importzulassungen von Gentechnik-Pflanzen, die gegen
Glyphosat resistent gemacht sind. Diese können mit hohen Mengen von Glyphosat gespritzt werden.
In Anbauregionen wie Südamerika und den USA kommen dabei auch Herbizidmischungen zum
Einsatz, die in der EU nicht zugelassen sind. Die Europäische Lebensmittelbehörde EFSA hat 2015
und 2018 festgestellt, dass es zu wenig Daten gibt, um die gesundheitlichen Risiken derartiger
Importe zu beurteilen. Die EU-Kommission hat sich bis jetzt aber strikt geweigert, mehr Daten und
genauere Untersuchungen zu verlangen.

Testbiotech hat bereits mehrfach darauf hingewiesen, dass es oft keine Fütterungsversuche mit
diesen Pflanzen gegeben hat. In anderen Fällen wurden zwar Fütterungsversuche durchgeführt, aber
Pflanzen verwendet, die mit wesentlich weniger Glyphosat gespritzt wurden als dies in der Praxis
üblich ist. Jüngstes Beispiel: Ein Mais der Firma Bayer/Monsanto, der sogar eine besonders hohe
Resistenz gegenüber Glyphosat aufweist.

Bisher hat die EU-Kommission weitere Untersuchungen stets abgelehnt. Im Gegenteil: Im Rahmen
des EU-Projektes G-TwYST, in dem der glyphosatresistente Gentechnik-Mais NK603 auf mögliche
gesundheitliche Risiken untersucht wurde, hat die EU-Kommission die Untersuchung der
Auswirkungen der Glyphosat-Spritzungen sogar ausdrücklich von der Studie ausgenommen. Der in
den Versuchen verwendete Mais war tatsächlich weitgehend frei von Glyphosatrückständen.

Testbiotech hat verschiedentlich darauf aufmerksam gemacht, dass die dauerhafte, wiederholte
Aufnahme entsprechender Futter- und Lebensmittel auch Auswirkungen auf die Darmbakterien und
den Hormonhaushalt haben kann. Auch dazu gibt es verschiedene ernst zu nehmende
Forschungsergebnisse.

Vor diesem Hintergrund verlangt Testbiotech jetzt die Aussetzung von neuen Importzulassungen und
die Überprüfung der bestehenden Genehmigungen für den Import gentechnisch veränderter
Pflanzen in der EU. Bislang wurden bereits rund 40 entsprechende Importzulassungen für Gentechnik-
Pflanzen erteilt, die gegen Glyphosat resistent sind, darunter Soja, Mais, Raps und Zuckerrüben.
Testbiotech will auch über den Weg der EU-Gerichte genauere Untersuchungen verpflichtend
machen (Verfahren C-82/17 P). Leider sieht es nach einer 2018 veröffentlichten Stellungnahme des
Generalanwaltes des EU-Gerichtes aber nicht danach aus, als ob das Gericht weitere
Untersuchungen zur Auflage machen würde. Die Entscheidung wird für 2019 erwartet.

Kontakt:
Christoph Then, Tel. 0151 54638040, info@testbiotech.org [1] 
 
Weitere Informationen: EFSA-Stellungnahme zur Risikobewertung von Glyphosat-
Formulierungshilfen (2015) [2]
Testbiotech-Pressemitteilung zu Gentechnik-Mais von Bayer/Monsanto [3]
Kurzer Hintergrund zu offenen Fragen der Risikobewertung des Gentechnik-Mais [4]
Informationen zum Projekt G-TwYST [5]
Informationen zum Gerichtsverfahren C-82/17 P [6]
Testbiotech-Video zur Problematik von Herbizidrückständen in gentechnisch veränderten Pflanzen
[7]
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